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Haftpflichtversicherung
Wir weisen darauf hin, dass der Arzt 
nach § 21 der Berufsordnung für die 
Ärzte Bayerns verpflichtet ist, sich 
hinreichend gegen Haftpflichtansprü-
che im Rahmen seiner beruflichen  
Tätigkeit zu versichern!

www.blaek.de/arzt-und-
recht/berufshaftpflicht 
versicherung

Ärztinnen und Ärzte sind in Bayern im 
ambulanten Bereich angestellt. Darunter 
fallen 6.955 Ärztinnen und 3.862 Ärzte 
(Stand: August 2024).

  
 

10.817

Meldepflicht – Jede Ärztin und jeder Arzt, die/der in Bayern ärztlich tätig ist oder, ohne 
ärztlich tätig zu sein, in Bayern ihre/seine Hauptwohnung im Sinne des Melderechts hat, 
ist verpflichtet, sich unverzüglich – spätestens innerhalb eines Monats – bei dem für 
sie/ihn zuständigen Ärztlichen Kreisverband (ÄKV) oder Ärztlichen Bezirksverband (ÄBV) 
anzumelden. Diese Verpflichtung gilt beispielsweise auch bei einem Wechsel 
der Arbeitsstätte oder bei Änderung der Kontaktdaten. Die Liste der ÄKV 
und ÄBV finden Sie hier:
» www.blaek.de/ueber-uns/kreis-und-bezirksverbaende

Zuständig sind die Meldestellen, in deren Bereich sich die Ärztin/der Arzt
niedergelassen hat oder ärztlich tätig ist. Übt sie/er keine ärztliche Tätig-
keit aus, richtet sich die Zuständigkeit nach ihrer/seiner Hauptwohnung. Den 
Online-Meldebogen finden Sie hier:
» www.blaek.de/neu-in-bayern/berufseinstieg

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbear-
beitungssystem im Bereich der Weiterbil-
dung im Meine BLÄK-Portal der Bayerischen 
Landesärztekammer (BLÄK) bietet: 

	» �portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung 

	» Unterstützung durch das Informations- 
und Servicezentrum (ISZ) der BLÄK und  

	» komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht 

	» Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de 

 
„Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit“  
vom 14. bis 18. Oktober 2024 
Motto: Selbst.bewusst.sein
Wie in den vergangenen Jahren 
findet auch im neuen Schuljahr 
2024/2025 erneut die Woche der 
Gesundheit und Nachhaltigkeit 
statt. Vom 14. bis 18. Oktober 
2024 kann an den Schulen der 
Fokus auf entsprechenden The-
men liegen, damit die Schülerin-
nen und Schüler weitere Schritte 
hin zu einer gesundheitsförder-
lichen und nachhaltigen Lebens-
weise gehen.

Die Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit steht dieses Jahr unter dem Motto Selbst.
bewusst.sein. Das Augenmerk liegt in diesem Jahr auf folgenden drei Aspekten: Die Intenti-
on ist zum einen, das Selbstvertrauen und -bewusstsein der Schüler zu fördern, da dies die 
Grundlage für eine erfolgreiche Suchtprävention gegen jede Art von Suchtmittel darstellt. 
Zum anderen soll der bewusste Umgang mit sich selbst – insbesondere mit Blick auf aktive 
Gesundheitsvorsorge und die Entwicklung eines gesunden Lebensstils – gefördert werden. Des 
Weiteren liegt ein Schwerpunkt auf dem bewussten Umgang mit der Umwelt, mit dem Ziel eine 
Sensibilisierung für gesellschaftliche und ökologische Herausforderungen zu erreichen.

Auch die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) leistet einen wichtigen Beitrag zur Stärkung 
der Gesundheitskompetenz der Schülerinnen und Schüler. Im Rahmen der Woche der Gesund-
heit und Nachhaltigkeit besteht die Möglichkeit, zu zentralen Themen wie „Richtige Ernährung 
im Kindes- und Jugendalter“ oder „Mensch – Beweg Dich ... denn Bewegung macht Spaß und 
tut gut“ Ärztinnen und Ärzte einzuladen, welche den Schülern als professionelle Partner im 
Gesundheitswesen die Bedeutung von Sport und Ernährung veranschaulichen. Zu den Prä-
ventionsthemen Sucht, Impfschutz oder gesundheitliche Folgen des Klimawandels und Hitze-
schutz informieren Ärzte direkt an der Schule. 

Mit weiteren Informationen und bei der Referentenfindung unterstützen die zuständigen ärzt-
lichen Kreisverbände (www.blaek.de/ueber-uns/kreis-und-bezirksverbaende) wie auch die An-
sprechpartnerin der BLÄK (Dr. Veronika Wolf, praevention@blaek.de). 
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Verbrennung von Holz gilt als gemütlich, pro-
duziert aber große Mengen an Luftschadstof-
fen und Treibhausgasen. In Deutschland ent-
steht mehr Feinstaub durch Holzverbrennung 
als durch den gesamten Straßenverkehr. Die 
Schadstoffe im Holzrauch gleichen denen im 
Zigarettenrauch und sind krebserregend. Sie 
gelangen nicht nur nach draußen, sondern auch 
in die Innenräume. Bezogen auf die Energie-
gasbilanz ist die Verbrennung von Holz sogar 
besonders schlecht, es entsteht mehr CO2 als 
bei der Verbrennung von Kohle, Öl oder Gas. 
Zusätzlich sind die Wälder durch die Auswir-
kungen der Klimakrise bereits geschädigt, Holz 
wächst nur langsam nach und wir benötigen 
Holz als langfristigen CO2-Speicher.

Luftverschmutzung hat schwerwiegende ge-
sundheitliche Folgen. Insbesondere Feinstaub-
belastung, die bei der Verbrennung fossiler 
Brennstoffe oder Holz und in der intensiven 

Landwirtschaft entsteht, führt zu vielen Krank-
heiten und vorzeitigen Todesfällen. Allein in Eu-
ropa sterben jedes Jahr ca. 238.000 Menschen 
vorzeitig an den Folgen schlechter Luftquali-
tät, mehrere zehntausende 
davon in Deutschland. Die 
Weltgesundheitsorganisati-
on WHO empfiehlt deshalb 
deutlich strengere Grenz-
werte für Luftschadstoffe.

Das Gute ist: die wichtigsten Maßnahmen, die 
wir zum Schutz des Klimas ergreifen können, 
reduzieren auch den Ausstoß von Luftschad-
stoffen. Dazu zählen körperlich aktive Mobi-
lität, eine pflanzenbetonte Ernährung und die 
Nutzung erneuerbarer Energien. Somit helfen 
diese Maßnahmen gleich doppelt.

Dr. Anja Behrens
Deutsche Allianz Klimawandel  
und Gesundheit e. V. (KLUG)

Anzeige

Capybaras leben sowohl im Wasser als auch an Land. Die Praxissoft-
ware medatixx ist auch mit zwei Orten verwachsen: medizinische 
und persönliche Daten liegen lokal in der Praxis, öffentliche Listen, 
Ziffern und Kataloge sind in der Cloud gespeichert und damit 
immer aktuell. 
 
Cabybaras sehen superknuffig aus und sind äußerst anpas-
sungsfähig. Auch die Praxissoftware medatixx punktet mit toller

Optik und zahlreichen Möglichkeiten, sich individuell an Ihre 
Bedürfnisse anzupassen. Dafür haben wir eine Vielzahl an 
Add-ons und spezielle Pakete für verschiedene Fachrichtun-
gen, Organisationsformen und Praxisgrößen im Angebot. 
Bleiben Sie flexibel und wählen Sie jetzt aus:

Praxissoftware im Capybara-Style
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mein.medatixx.de/angebote

Videotutorials zur 
Weiterbildungsordnung 2021

Wie stelle ich meinen Antrag zur Weiterbil-
dungsprüfung? Das Tutorial der Videoreihe 
der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
zur ärztlichen Weiterbildung zeigt leicht ver-
ständlich und Schritt für Schritt, wie Ärztin-
nen und Ärzte im Meine BLÄK-Portal unter 
www.blaek.de Ihren Antrag zur Weiterbil-
dungs-prüfung digital einreichen können. 

Seit Mitte August 2023 hat die BLÄK für 
alle betroffenen und interessierten Ärzte 
Videotutorials zur neuen Weiterbildungs-
ordnung 2021 und zum eLogbuch erstellt. 
In den Tutorials wird etwa gezeigt, was Ärz-
te bei Beginn der ärztlichen Weiterbildung 
beachten müssen, wie sie eine 
Weiterbildungsbefugnis erhal-
ten und wie sie ein eLogbuch 
einrichten und nutzen können.

Videotutorials


